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Anlässlich des 65jährigen Bestehens des Bayerischen Betriebssport-Verbandes e.V. 

wurde diese Festschrift gestaltet.  

Der BBV ist die Dachorganisation des organisierten Betriebssports im Freistaat  

Bayern und fördert den Betriebssport in Bayern als Gesundheits-, Breiten-,  

Freizeit- und Ausgleichssport auf freiwilliger Grundlage. 



 

 

Festschrift Bayerischer Betriebssport-Verband e.V. 2022  Seite 2 

Bayerischer Betriebssport-Verband e.V. 
Mitglied im Deutschen Betriebssport-Verband e.V. 

Mitglied im Deutschen 0lympischen Sportbund 
 
 
 
 
 

Fürstenrieder Str. 278a, 81377 München   info@betriebssport-in-bayern.de 
 

Mit seinen Regionalverbänden  
 

Bayerischer Betriebssport-Verband Nord e.V. 
Englertstr. 8a in 63741 Aschaffenburg; 

Tel. 06021 423994, mail: bbv-aschaffenburg@online.de 
(Regierungsbezirke 0ber-, Mittel-, Unterfranken und 0berpfalz) 

 
sowie dem Bayerischen Betriebssport-Verband Süd e.V. 

Josef-Ressel-Str. 13, 80937 München, Tel. 089 316 98 496, FAX 089 316 98 498 
(Regierungsbezirke 0ber-, Niederbayern und Schwaben) 

  
 

helfen wir unsere Mitglieds-BSGen in der Vereinsarbeit 
• 

beim Vereinsrecht 
incl. Satzungsrecht 
beim Steuerrecht 
beim Presserecht 

bei der Öffentlichkeitsarbeit 
• 

Wir unterstützen unsere Mitglieds-BSGen im sportlichen Bereich durch 
• 

0rganisation von Spielrunden 
Vermittlung von Sportstätten 

Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen 
0rganisierter Spielbetrieb, regional unterschiedlich; 

z. B. im Fußball, Kegeln, Schach, Squash, 
Tischtennis und Volleyball 

Information über deutschlandweite und 
internationale Betriebssportaktionen 

Ferner besteht eine äußerst günstige Möglichkeit, Ihre Vereinsarbeit auch in ausreichendem 
Umfang zu versichern. Unfall-, Haftpflicht- und Rechtsschutz-Versicherung – ein Angebot für 

jeden, der als Vorstandsmitglied Verantwortung übernommen hat und ebenso für die 
aktiven sowie passiven Mitglieder. 

Unsere Verbandszeitschrift „Sport-Report“ informiert über alles, was im bayerischen 
Betriebssport relevant ist und soweit möglich, überregional von Interesse sein könnte. 

Immer aktuell und stets einen Blick wert ist unsere Webseite 
www.betriebssport-in-bayern.de 
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Grußwort des Oberbürgermeisters Jürgen Herzing  

 

Liebe Freundinnen und Freunde des Betriebssports, 

 

ich gratuliere dem Bayerischen Betriebssport-Verband auch im Namen der Stadt 

Aschaffenburg ganz herzlich zum Jubiläum. Seit 65 Jahren steht der BBV für Sport 

und Bewegung in Gemeinschaft über alle Altersgrenzen hinweg, für Gesundheit, 

Freude und für das Miteinander von Kolleginnen und Kollegen auch außerhalb der 

Arbeitszeit.  

Allein in der Gesundheitsregionplus und Gründungsstadt Aschaffenburg sind Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter in 18 Firmen, Behörden oder Freizeitsportclubs organisiert 

und treffen sich regelmäßig zum Volleyball oder Badminton, zu Aqua-Fitness, Yoga 

oder Fußball. Das freut mich persönlich sehr. Denn für Menschen, die nicht in einem 

der vielen Sportvereine in unserer Stadt Mitglied sind, kann der Betriebssport eine 

wunderbare Alternative sein, ohne Wettkampfdruck die eigene Gesundheit zu fördern 

und dabei noch etwas mit Arbeitskolleg*innen zu unternehmen.  

Herzlichen Dank an all diejenigen, die sich für den Betriebssport ehrenamtlich enga-

gieren und natürlich an alle, die dem BBV und „ihrer“ Sportgruppe manchmal schon 

seit Jahrzehnten verbunden sind.  

Ich bin mir sicher, dass der Betriebssport auch in Zukunft eine wichtige Säule für das 

betriebliche Gesundheitsmanagement und für das Miteinander innerhalb einer Be-

hörde oder Firma bleiben wird. Und ich hoffe, dass künftig noch mehr junge Menschen 

Freude am Feierabend- und Breitensport finden werden.  

Auch wenn viele Veranstaltungen in diesem Jahr ausfallen müssen, wünsche ich Ihnen 

allen eine schöne Jubiläumszeit und weiterhin viel Erfolg. 

 

Ihr 

 

Jürgen Herzing, Oberbürgermeister 

Stadt Aschaffenburg 
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Grußwort 65 Jahre Bayerischer Betriebssport - Verband e.V.    
 
 
 
Liebe Betriebssportlerinnen, liebe Betriebssportler,  

 

für den Deutschen Betriebssportverband gratuliere ich dem Bayerischen Betriebssport - Ver-

band (BBV) herzlich zum 65jährigen Bestehen. Er trägt als drittgrößter Verband innerhalb des 

DBSV entscheidend dazu bei, dass sich das betriebssportliche Geschehen kontinuierlich wei-

terentwickelt und dabei auch Angebote des Gesundheitssports immer größere Bedeutung er-

halten. Zahlreiche sportliche Veranstaltungen runden das Bild eines aktiven Verbandes ab. 

Hierzu zählt seit geraumer Zeit auch die Teilnahme vieler bayerischer Betriebssportlerinnen 

und Betriebssportler an internationalen und nationalen Veranstaltungen wie beispielsweise den 

Weltspielen des Betriebssports, den Europäischen Betriebssportspielen im Sommer und Winter 

sowie den vielen, überaus beliebten Deutschen Betriebssport - Meisterschaften. 
 

Die Gründung des BBV im Jahr 1957 wirkte sich positiv auf den organisierten Betriebssports in 

der Bundesrepublik Deutschland aus. Die folgende Entwicklung des BBV war und ist mit Namen 

wie Hans Elbert, Rudolf Schindler, Adolf Jackermayer, Peter Galm, Robert Lindorfer, Erika 

Rock, Günter Wolber, Anton Hilpoltsteiner und Ewald Almer untrennbar verbunden. Sie seien 

an dieser Stelle stellvertretend für viele genannt, die aus dem BBV nicht wegzudenken sind. 
 

„Im Mittelpunkt unseres Betriebssports steht der Mensch“, so sagt es das Leitbild des 

DBSV aus. Dies wollen wir gemeinsam immer beherzigen, wobei wir insbesondere daran den-

ken, dass die vielfältige ehrenamtliche Arbeit eines der höchsten Güter unserer Gesellschaft 

ist, vor allem in schwierigen Zeiten, die wir gerade durch die Corona-Pandemie und den Krieg 

gegen die Ukraine täglich erleben.  
 

Ich gratuliere noch einmal allen Mitgliedern des BBV und danke für die in den vergangenen 65 

Jahren für den Betriebssport geleistete ehrenamtliche Arbeit und bin zuversichtlich, dass die 

anstehenden Herausforderungen der nächsten Jahre mit Elan und Freude an unserem Be-

triebssport angegangen werden. 

  

Schließen darf ich mein Grußwort mit einem Zitat von Helmut Kohl, das mir gerade in der 

jetzigen Zeit und aus Anlass des bevorstehenden 65jährigen Jubiläums sehr am Herzen liegt: 
 

„Wer die Vergangenheit nicht kennt, kann die Gegenwart nicht verstehen und die 
Zukunft nicht gestalten.“  
 

In diesem Sinne herzliche Grüße und alles Gute  
 

                                                             

                                                              Uwe Tronnier, DBSV - Präsident   
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Liebe Sportler*innen, 

liebe Hauptverantwortliche in den zahlreichen Mitglieds-Sportgemeinschaften der  
unserem Verband angehörenden Regionalverbände, 

liebe Mit-Funktionär*innen aus den verschiedensten Ebenen des organisierten 
Sports in Bayern und darüber hinaus,  

liebe Unterstützer*innen und all jene, denen der Betriebssport am Herzen liegt, 

 

wenn man zu seinem 65. Geburtstag das Kompliment “Du hast Dich wirklich gut  
gehalten” erhält, dann freut sich der Jubilar zumeist darüber. Ganz sicher trifft diese 
Feststellung auch auf den Bayerischen Betriebssport-Verband e.V. zu, der am  
18. Juni 1957 in Aschaffenburg ins Licht der Öffentlichkeit trat. 

Meinen Amtsvorgängern ist es während ihres langjährigen Wirkens geglückt, den 
Verband seit seiner Gründung nicht nur erfolgreich “auf Kurs“ zu halten, sondern vor 
allem, ihn an den jeweiligen Anforderungen neu auszurichten, umzustrukturieren  
sowie permanent weiterzuentwickeln. 

In 65 Jahren hat sich das berufliche, gesellschaftliche und soziale Leben stark verän-
dert. So wie in den „Neunzigern“ des letzten Jahrhunderts das Internet ungeahnte 
Möglichkeiten eröffnete, hat in den letzten Jahren unter anderem “Social Media” für 
neue Impulse in der öffentlichen Wahrnehmung gesorgt.  

Unserem Verband bieten sich zusätzliche Chancen, seinen Bekanntheitsgrad zu er-
höhen und auf die attraktiven Angebote der uns angeschlossenen Regionalver-
bände, insbesondere im Bereich des Freizeit- und Breitensports, hinzuweisen.  
Parallel steigern viele Firmen und Behörden ihre sportbezogenen Aktivitäten bis hin 
zur Schaffung eines Betrieblichen Gesundheitsmanagements. 

Das auf dem 7. Ordentlichen BBV-Verbandstag am 26. Juni 2021 neu gewählte  
Präsidium wird in den kommenden Jahren alles dafür tun, um den Bayerischen  
Betriebssport-Verband e.V. für Gegenwart und Zukunft “in Form” zu halten. Freude 
am Ehrenamt sowie ein vielseitig qualifiziertes Team, das wertschätzend und part-
nerschaftlich zusammenarbeitet und seine Stärken in den “Dienst der Sache” stellt, 
lassen mich zuversichtlich nach vorne schauen. 

Aber lassen Sie uns zunächst das bisher Erreichte in gebührender Weise feiern.  
Bei der Lektüre unserer Jubiläumsschrift stoßen Sie sicher auf die eine oder andere 
Begebenheit, welche Ihnen aus bewegten 65 BBV-Jahren noch nicht bekannt ist.  

Bleiben Sie bitte unserem Verband und dem Betriebssport weiterhin eng verbunden, 
vor allem aber bleiben Sie alle stets gesund. 

Im Namen des gesamten BBV-Präsidiums grüßt Sie herzlichst 

 

 

Ewald Almer 

Präsident des Bayerischen Betriebssport-Verbands e.V.  
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Das aktuelle Präsidium des Bayeri-

schen Betriebssport-Verbandes e.V. 

stellt sich vor 
 
 

 

 

 
 
Präsident 
 
Ewald Almer 
 
 
 

 
Bereits im Laufe meiner Schulzeit wurde mir klar, 
dass - trotz großer Begeisterung für den Sport - kein 
„Superathlet“ aus mir werden würde. Die Türe, um 
verschiedenste Sportarten ausprobieren zu können, 
Freude an der gemeinsamen Bewegung zu erleben 
und sich trotz „begrenzten Talents“ im sportlichen 
Wettkampf mit Gleichgesinnten messen zu können, 
öffnete mir schließlich im Jahre 1993 der Betriebs-
sport. Ein Arbeitskollege machte mich auf die Mög-
lichkeit aufmerksam, mit dem Firmenteam am Tisch-
tennis-Spielbetrieb des BBV Süd teilzunehmen. Bis 
heute kamen bereichernde sportliche Erfahrungen im 
Tennis, Schach, der Leichtathletik und im Nordic 
Walking hinzu. Fortsetzung (trotz umfangreicher 
Funktionärstätigkeiten) ausdrücklich nicht ausge-
schlossen! 
 

 

 
Vizepräsidentin 
 
Gerlinde Bartel 
 

 
BBV Süd 
ab 2016 Stellv. Vorsitzende  
ab 2016 Spartenleiterin Nordic Walking  
  
BBV 
ab 2021 Vizepräsidentin 
 

  
Vizepräsident 
 
Max Policzka 
 

 
Splitternackt und ohne Geld, kam ich 1967 in Mün-
chen zur Welt. Aufgewachsen im Werdenfelser Land, 
fand ich zurück zum Studieren in „Minga“ meine 
bayerische Heimat. Das Leben ließ sich nicht aufhal-
ten und selbst ich bin im Laufe der Zeit – aus heutiger 
Sicht - irgendwie versehentlich erwachsen geworden. 
Mehrere ungeahnte Verschmelzungen machten mich 
zum Geschäftsstellenleiter des HVBClubs und zum 
glücklichen Familienvater. So ist es mir heute ein An-
liegen, die Kraft, die mir mein Umfeld gab und gibt 
an Euch zurückzugeben, voranzugehen, den Weg zu 
ebnen und doch immer hinter Euch zu stehen. 
 

 

 
Schatzmeisterin 
 
Doris Prims 
 

 
Sportgemeinschaft TÜV SÜD e. V. 
ab 2008  Schriftführerin 
ab 2007  Spartenleiterin Aerobic / Fit nach 5 
 
BBV Süd 
2016 – 2019  Schriftführerin 
 
BBV 
ab 2021  Schatzmeisterin 
2010 – 2021  Schriftführerin 
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Schriftführer 
 
Alexander Slepitschka 
 

 
Spartenleiter SQUASH - BBV Süd  
 
In den letzten Jahren hat mich intensiv bewegt, was 
denn Sportler in Firmen dazu motivieren soll, am Be-
triebssport teilzunehmen. 
Mit dem neuen Präsidium haben wir eine Basis dafür 
gelegt, wie mit gegenseitiger Wertschätzung, Unter-
stützung und Offenheit eine motivierende Verbands-
atmosphäre geschaffen wird. Wir setzen auf Integra-
tion, Identifikation, Gesundheit und Fitness für Groß-
firmen, Mittelstand und Kleinfirmen. Neue, frische 
Organisations-Strukturen und unser Leitbild ermögli-
chen die Umsetzung unseres Slogans: „Wir verbinden 
- MENSCHEN - SPORT und GESUNDHEIT“. Das 
beginnt mit dem Grundsatz 
„VEREINSMEIEREI“ für uns ein „no-go“!  
 

 

 

 

Präsidiumsmitglied 
 

Christian Michalek 
 

 
1996 – 1998  Sportfördergruppe der Bundeswehr, 

Rennrodeln 
1998 – heute  aktives Mitglied BSV Flughafen 

München – Sparte Volleyball 
2006 – heute  Spartenleiter Volleyball beim BBV 

Süd 
2016 – 2021 Vizepräsident BBV 
2021 – heute  Präsidiumsmitglied BBV 
 

  
Präsidiumsmitglied 
 
Markus Dehm 

 
2010 – heute  Spartenleiter Tischtennis beim ADAC 

Sport- und Kulturverein 
2016 – heute Vorstand Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit beim ADAC Sport- und Kul-
turverein 

2021 – heute  Präsidiumsmitglied BBV 
 

 

 

 

 
Präsidiumsmitglied 
 
Christian Kainz 

Seit knapp 20 Jahren bin ich Mitglied im Bayerischen 
Betriebssportverband und spiele begeistert beim Ver-
ein VFB München in der Münchner Tischtennisrunde 
mit. Der Reiz sich mit Gleichgesinnten aus anderen 
Mannschaften sportlich messen zu dürfen, ohne hier 
irgendwelchen Druck von Seiten anderer Sportver-
bände spüren zu müssen, sowie das freundliche Zu-
sammensetzen der Teams auf das eine oder andere Ge-
tränk nach dem Wettkampf spricht für die Kamerad-
schaft und die Besonderheiten der einzelnen Sparten. 
Der Spaß, die Kameradschaft und Fairness stehen bei 
uns in unserem Verband im Vordergrund. Mitte letzten 
Jahres wurde ich in das Präsidium des Verbandes ge-
wählt und bin für den Social Media Bereich verant-
wortlich. Wir planen nun in diesem Bereich neue Ziele 
und Wege zu gehen, weil dieses Medium in der heuti-
gen Zeit nicht mehr wegzudenken ist. Wer Ideen, 
Wünsche oder Vorstellungen von Veröffentlichungen, 
die im Zusammenhang mit unserem Verband stehen 
hat, kann sich gerne bei uns melden. 
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Ehrenpräsidenten im Dialog;  

gestern und morgen 
 

Robert Lindorfer spricht mit den Ehrenpräsidenten des BBV e.V. Adolf Jacker- 
mayer (A.J.) und Peter Galm (P.G.) über deren intensiven Bezug zum Betriebssport 
in Bayern. 
 
Frage: Ihr beide habt ja eine unglaublich lange Beziehung zum Betriebssport. 
Kannst du unseren Lesern bitte einmal erzählen, wie sich deine ersten Kon-
takte zum Betriebssport entwickelt haben?  
 
Ehrenpräsident P. G.: 
Meine sportliche "Laufbahn" begann schon in der Schulzeit mit Leichtathletik und 
"gipfelte" dann u. a. mit 20 in der Kreismeisterschaft im Dreisprung (zum Seiten-
sprung habe ich´s nie geschafft). In meiner Studienzeit fand ich mehr Gefallen am 
Fußball und spielte u. a. in einer Studentenauswahl. Nach Studien-Abschluss "er-
wischte" mich die Bundeswehr, bei der wieder meine Leichtathletik mit einigen Po-
dest-Plätzen bei Wettbewerben zum Tragen kam. Als ich dann 1966 bei der Stadt 
Aschaffenburg in den Beruf startete, begannen meine ersten betriebssportlichen 
Kontakte in deren Behördensportgemeinschaft, zunächst mit Faustball und Fußball. 
Ab 1969 starteten die Bemühungen der BSG, die bereits 1956- vor meiner Zeit - mit 
Faustball gegründet wurde, ein e. V. zu werden. Als Schriftführer konnte ich maßgeb-
lich Vorarbeit leisten und den damaligen Personalchef der Stadt als 1. Vorsitzenden 
gewinnen. 1972 übernahm ich dann selbst den e. V. und blieb Vorsitzender bis 2012. 
Diese 40 Jahre waren eine wunderschöne Zeit mit vielen sportlichen Erfolgen, 
menschlichen Begegnungen, Jubiläumsveranstaltungen, Teilnahme an nahezu 45 
Bundesturnieren in ganz Deutschland einschl. der Ausrichtung von sechs dieser 
Großveranstaltungen in Aschaffenburg. 
 
Ehrenpräsident A.J.: 
Meine sportliche Laufbahn begann bei meinem Arbeitgeber dem TÜV Bayern, jetzt 
TÜV SÜD  
Ab ca. 1980 unterstützte ich als Mitglied des Betriebsrates den damaligen Sportrefe-
renten bei den Sportaktivitäten für die TÜV Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in Bay-
ern. Dazu gehörten auch unsere traditionellen Wintersportveranstaltungen mit bis zu 
250 Teilnehmern.  
 
Frage: Und wann begann dann für dich der Wandel vom Betriebssportler zum 
Betriebssportfunktionär? 
 
Ehrenpräsident A.J.: 
Mit diesen Aktivitäten nahm ich als Vertreter des TÜV Bayern 1988 an der Mitglieder-
versammlung der Interessengemeinschaft Behördensport teil, was mein erster Kon-
takt zu diesem Verband war. 
1998 wurde ich zum stv. Vorsitzenden in den Vorstand gewählt. 
2004 wurde ich zum Vorsitzenden des BBV Südbayern gewählt. 
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Ehrenpräsident  P. G.: 
"Leider" bereits sehr früh, nämlich in dem oben erwähnten Jahr 1968, als die BSG 
Stadt auf Vermittlung unseres Sportamtsleiters Ernst Lehner (ehemaliger National-
fußballer) als Behördentruppe beim von der Stadt Detmold ins Leben gerufenen Bun-
desturnier für Senats- und Stadtverwaltungen als Vertreter Bayerns teilnehmen 
durfte. Wie die "Jungfrau zum Kind" kam ich bei der Siegerehrung durch den damali-
gen Präsidenten des "Bund Deutscher Betriebssport-Verbände" (früher: BDBV), der 
mich wegen unbefriedigender Umstände im BBV ansprach, über den ich bis dahin 
überhaupt noch nie etwas gehört hatte. Wieder zuhause, nahm ich Kontakt mit dem 
damaligen BBV-Vorsitzenden Hans Elbert auf. Damit begann alles. Gründung des 
Kreises Aschaffenburg, Fusionsgespräche mit dem BBV, über 20 Jahre Kreis-Vorsit-
zender (Aschaffenburg, Miltenberg / Region Untermain), ab 1973 dann bereits stv. 
BBV-Vorsitzender, Aufbau von weiteren Sparten, Sportgelände-Erwerb, Sportheim-
Kauf, 1983 BBV-Vorsitzender, 1991 BBV-Präsident und Vorsitzender BBV Nord usw. 
usw. 
 
Frage: Du bist nun schon seit langer Zeit eine maßgebliche Größe im Bayeri-
schen Betriebssportverband. Wie bist du zur überregionalen Betriebssporttä-
tigkeit gekommen und seit wann? 
 
Ehrenpräsident P. G.: 
Wie schon geschildert, begann mein überregionales Engagement bereits 1968 au-
ßerhalb des BBV, aber überregional, heißt deutschlandweit im Rahmen der dann 
jahrzehntelangen Bundesturniere von Nord bis Süd. Durch den ersten Kontakt mit 
dem BDBV - jetzt DBSV- und meiner Präsidiums-Mitgliedschaft im BBV von 1973 - 
2015 entstanden natürlich viele interessante und prägende Begegnungen auf den 
Bundestagen und im Rahmen von überregionalen Sport-Events. Diese meine per-
sönlichen Erlebnisse für und in Bayern werden aber leider etwas getrübt durch die 
Tatsache, dass die Angebote für überregionale, Deutschland-, Europa- und Welt-
weite Betriebssportspiele im Gegensatz zu andren Bundesländern nur sehr einge-
schränkt in Anspruch genommen werden. Ob´s allein am Geld, also an evtl. überteu-
erten Angeboten der Veranstalter liegt, wäre zu diskutieren und / oder zu untersu-
chen. 
 
Ehrenpräsident A.J.: 
Als mich der Präsident des BBV Herr Schindler, 1998 beim 2.Verbandstag des BBV 
als Geschäftsführer vorgeschlagen hat, und ich auch gewählt wurde, begann meine 
Arbeit als Funktionär überregional beim Bayerischen Betriebssport. 
Beim 3. Verbandstag des BBV in Aschaffenburg mit Neuwahlen ist Präsident Rudolf 
Schindler aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr angetreten. 
Bei den anstehenden Neuwahlen wurde ich als Präsident gewählt. 
Ab da, war ich voll im Betriebssport integriert 
 
Frage: Welche Funktionen hattest du bislang im Verband inne und gibt es da 
vielleicht die eine oder andere nette Begebenheit dazu zu erzählen? 
 
Ehrenpräsident P. G.: 
An viele mit Abstand netteste und schönste Erlebnisse erinnere ich mich im Rahmen 
der Jubiläums-Veranstaltungen des BBV zum 30-, 40- und vor allem 50-jährigen Be-
stehen sowie an meine Erfolge bei den Bayer. Tennis-Senioren-Meisterschaften in 
2014 in München. 



 

 

Festschrift Bayerischer Betriebssport-Verband e.V. 2022  Seite 14 

Ehrenpräsident A.J.: 
Nachdem ich beim 4. Verbandstag wieder zum Präsidenten gewählt wurde, stand 
meine Karriere als Betriebssportfunktionär in Bayern fest. 
Weitere Jahre als Präsident, Vorsitzender BBV Süd e.V.  
Für meine unermüdliche Arbeit für den Betriebssport, bekam ich 2004 die silberne 
Ehrennadel und 2012 die goldene Ehrenadel des Deutschen Betriebsport-Verbandes 
Nach manch stressigen Tagen gab es auch schöne und erlebnisreiche Tage. 
 
Hervorheben möchte ich, die Wahlen am 4. Verbandstag. 
Zum ersten Mal wurden nach meinem Vorschlag gleich drei Frauen in das Präsidium 
gewählt, davon Erika Rock als Vizepräsidentin. 
Aufmerksame Leser stellten fest, dass Vizepräsident Peter Galm nicht mehr im Präsi-
dium genannt ist. Peter Galm ist auf eigenen Wunsch aus dem Präsidium ausge-
schieden. Am 6.Verbandstag in München, hat Herr Galm seinen Rücktritt als Vize er-
klärt. Ich war schockiert. Peter war mir immer eine große Hilfe. 
Herr Galm wurde zum Dank für seine unermüdliche Arbeit für den Betriebssport von 
den Delegierten des 6.Verbandstages zum Ehrenpräsidenten nominiert. 
 
Mit Stolz erinnere ich mich an die Ausrichtung des DBSV Verbandstages durch den 
BBV in Oberammergau. Die Helfer aus dem Präsidium und Robert Lindorfer haben 
sich viel Arbeit gemacht, um den Teilnehmern des Deutschen Betriebssports zwei 
schöne Tage zu bieten, was auch gelungen ist. Getagt wurde auch. 
 
2007 wurde der BBV 50 Jahre  
Ein Großteil der Vorbereitungen wurde in Aschaffenburg getroffen. 
Der offizielle Teil fand in Aschaffenburg statt 
Als Festredner konnte Vizepräsident Peter Galm den Oberbürgermeister von Aschaf-
fenburg gewinnen. 
Ein Sportfest mit Bayerischem Abend zum Abschluss des Jubiläumsjahres haben wir 
in München veranstaltet. Sehr erfreulich, dass auch Sportlerinnen und Sportler und 
Präsidiumsmitglieder aus Aschaffenburg an der Abschlussveranstaltung teilnahmen. 
 
Nach vielen erfolglosen Anträgen, geht bis in das Jahr 1962 zurück, konnte der Bay-
erische Betriebssport-Verband 2010 als Anschlussorganisation Mitglied im Bayeri-
schen Landes-Sportverband e.V. werden. 
 
Erfreulich waren auch die beiden Fahrten zu den Europäischen Sommerspielen nach 
Hamburg und Prag. 
Das Präsidium und der Vorstand haben die Bayerischen Sportler, als selbst nicht ak-
tive Sportler besucht und ein wenig betreut. 
Sehr schön und ohne Arbeit und Verantwortung. „Nur“ repräsentieren! 
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Frage: Nach all den Jahren deiner Funktionärstätigkeiten kannst du doch si-
cherlich feststellen, dass sich das sportliche Miteinander in vielen Bereichen 
verändert hat. Was meinst du sind hierfür Hauptursachen (Überangebote auch 
von kommerziellen Unternehmen, mangelnde Unterstützung der Firmenleitun-
gen, organisatorische Veränderungen wie z.B. Arbeitszeitmodelle und Outsour-
cing von Arbeitseinheiten in die Regionen, mangelnde Bereitschaft sich an 
Trainings- / Spielzeiten zu binden)? 
 
Ehrenpräsident P. G.: 
Hier kann ich nur für den BBV Nord sprechen, nicht für den Gesamt-BBV. Meine Er-
fahrung ist, dass leider das Interesse insgesamt an sportlichen Wettkämpfen regional 
durch das Wegbrechen von vier Sportarten im Laufe der letzten Jahre erheblich 
nachgelassen hat, also schon vor dem Corona-Desaster. Positiv ist festzustellen, 
dass in einigen -vor allem größeren- BSGen Angebote im Breitensport, insbesondere 
auch über gestiegene Anstrengungen im BGM (Betriebliches Gesundheitsmanage-
ment) zugenommen haben. Offensichtlich erkennen Behörden- und Firmenleitungen 
nach und nach den wichtigen Einfluss solcher Angebote auf das Zusammengehörig-
keitsgefühl und das positive Erleben ihrer Mitarbeiter*innen, was letztlich insgesamt 
zu einem angenehmeren Arbeitsklima führen kann.  
Der Betriebssport wird auch zukünftig immer ein wesentlicher Bestandteil im Arbeits-
leben der Bevölkerung sowie im Freizeitbereich bleiben. Allerdings hat die "Anpas-
sung" bereits schrittweise stattgefunden, d. h. es ist ein Rückgang im Wettkampf-Be-
reich zu erkennen. Dies hat mit Sicherheit seine Ursache in einer "Über-Alterung" der 
Betriebssportler bzw. im fehlenden "Nachwuchs". Offensichtlich gibt die jüngere Ge-
neration anderen Angeboten für Freizeit und Erholung den Vorrang...... 
 

 

 

 

Ehrenpräsident 
Adolf Jackermayer 
 
Josef-Ressel-Str. 13 
80937 München 
 
Telefon  089 31698496 
 0171 1897830 
E-Mail jackermayer@aj.webja.de 
 

 
1998 – 2001 Geschäftsführer BBV 
1998 – 2004 stv. Vorsitzender BBV Süd 
2001 – 2021 Präsident BBV 
2004 -  Vorsitzender BBV Süd 
2021 - Ehrenpräsident BBV 
 

 
 

 
 

 

Ehrenpräsident 
Peter Galm 
 
Englertstr. 8a 
63741 Aschaffenburg 
Tel. Nr. 
 priv. 06021 – 423994 
e-mail: 
ap.galm@online.de 
BBV-Aschaffenburg@online.de 

 
1969 - 1972  Schriftführer der SG Stadt 

Aschaffenburg 
1971 - 1991   Vorsitzender BBV Kreis 1  
 (Region Untermain)  
1972 - 2012  Vorsitzender der SG Stadt 

Aschaffenburg e. V. 
1973 - 1983   stv. Vorsitzender BBV 
1983 - 1991  Vorsitzender BBV 
1991 - 1995    Präsident BBV 
1991 -    Vorsitzender BBV Nord 
1995 - 2015   Vizepräsident BBV 
2015 -   Ehrenpräsident BBV 
 

mailto:ap.galm@online.de
mailto:BBV-Aschaffenburg@online.de
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Ehrenpräsident A.J. 
Ich kann hauptsächlich nur für den Großraum München sprechen. 
Die gemeinschaftlichen Veranstaltungen sind nicht mehr gefragt. 
Die Sportler wollen, außer bei großen Veranstaltungen, sich nur mehr mit Freunden 
im näheren Umkreis treffen. Sporteln, wenn ich Zeit und Lust habe, keine festen Ter-
mine mit Voranmeldung. 
 
Beispiele: 
Wintersport beim TÜV, 2005 250 Teilnehmer,2015 38 Anmeldungen. 
40 Jahre Bayerischer Betriebssport-Verband Süd, geplant mit 200 Teilnehmern. Bei 
den Sportangeboten ca. 40 Teilnehmer einschließlich Kinder. 
Abendveranstaltung, geplant 150 Gäste, Live-Musik, Essen und Ansprachen mit Sie-
gerehrungen - Teilnehmer nach den Siegerehrungen 20, davon 10 Offizielle, darun-
ter der Präsident des DBSV und Mitglieder des Deutschen Präsidiums. 
So schaut es in München mit dem Betriebssport aus. 
 
Kommerzielle Events, wie z.B. der Firmenlauf über 6000 m mit Start und Ziel im 
Olympiastadion, vor der Pandemie, mit 36.000 Teilnehmern sind angesagt. 
Ich fürchte dass die Zeiten für den Betriebssport noch schlechter werden. 
Bei den Firmenleitungen von kleineren Betrieben, sehe ich weniger Probleme, be-
sonders im Gesundheitssportbereich bewegt sich viel. 
Große Firmen wie BMW, Siemens, ADAC usw. bauen ihren eigenen Gesund-
heitssport auf. 
Aufwändige Kosten, Reisen und Zeit werden von den Firmen und auch von den Teil-
nehmern nicht mehr geleistet. 
Bei Wettkämpfen fürchten viele Firmen Verletzungen ihrer Mitarbeiter. 
Somit kann ich mir vorstellen, Wettkampfspiele nur mehr vor dem Fernseher, ohne 
Verletzungsgefahren, somit keine Krankheitstage und Arbeitsausfall. 
 
Frage: Wer es in seinem Leben bis zur Auszeichnung als Ehrenpräsident ge-
schafft hat, hat sehr lange seinem Ehrenamt gedient. Kannst du dir vorstellen 
die kommenden Jahre in deinem Leben den Betriebssport zurückzustellen und 
vielleicht eine neue, eine andere Tätigkeit mit ähnlich viel Kraft auszuüben? Ir-
gendwas im kirchlichen oder Seniorenbereich? Oder darf sich nun bald deine 
Frau mal Hoffnungen darauf machen, dass du die freigewordene Zeit der Be-
triebssportaktivitäten gemeinsam mit ihr verbringen wirst??? 
 
Ehrenpräsident P. G.: 
In meinem Alter und aufgrund meiner persönlichen familiären Situation habe ich 
keine Zukunftspläne mehr. Meine Aufgaben in den immer noch fünf Ehrenämtern 
werde ich auch künftig nach bestem Wissen und Gewissen ausüben, aber durchaus 
daran denken, meine Initiativen schrittweise zurück zu fahren. Dem steht leider das 
allgemein zu beobachtende Problem gegenüber, dass weiterhin oft zu alte "Kämpen" 
weiter machen (müssen), da keine oder nur wenige Jüngere in der zweiten Reihe 
nach vorne drängen. 
Für meine Frau, die Familien unserer Kinder und für die Enkel mehr Zeit zu haben, 
bleibt ein erstrebenswertes Ziel.  
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Ehrenpräsident A.J. 
Bei den vielen schönen Dingen gab es zum Abschluss meiner Amtszeit auch weniger 
schönes. Nach 20 Jahren als Präsident wurde das Präsidium nicht mehr gewählt, 
das heißt, nicht einmal mehr gefragt und vorgeschlagen. In der letzten Präsidiumssit-
zung wurden die Weichen für eine neue Amtszeit gestellt. Ich wollte dem neuen Prä-
sidium zur Einarbeitung noch ein Jahr vorstehen und in einem außerordentlichen 
Verbandstag das Amt abgeben. Dies haben aber die Nachfolger leider nicht so gese-
hen. Alles hat sein Gutes. 
Es wurde ein im Vereinsrecht erfahrener Nachfolger als Präsident gewählt. Nach der 
ersten Präsidiumssitzung bei der ich als Ehrenvorsitzender teilgenommen habe, 
konnte ich feststellen, es war eine erfolgreiche Sitzung und ich merkte bald, neue Be-
sen kehren gut. 
Beim Sportverein SG TÜV SÜD e.V gebe ich den Vorsitz in Kürze auf eigenen 
Wunsch ab. 
Neue Aufgaben, nicht mehr so stressig und aufwändig habe ich schon übernommen. 
Mitglied in einem Kirchenvorstand und Seniorenarbeit. 
Damit ist auch meine Frau einverstanden. 
 
Ich danke euch beiden sehr für diese interessanten Einblicke in euer Betriebs-
sportlerleben und hoffe dass es dadurch vielleicht auch gelingt, den einen oder 
die andere Leser*in neben einer aktiven Teilnahme als Sportler*in nach Mög-
lichkeit auch die Angst vor der Übernahme eines Ehrenamtes als Funktionär 
genommen zu haben. 
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C h r o n i k 

 
des Bayerischen Betriebssport-Verbandes e.V.(BBV) 
 
 

1957  18. Juni Gründungsversammlung in Aschaffenburg als 
Betriebssportvereinigung Aschaffenburg (BSV); 
 
Gründungsvorstand: 
1. Vorsitzender:  Hans Elbert 
stv. Vorsitzender:  Gustav Fuchs 

   Schriftwart:   Günter Alex 
   Kassier:   Richard Wenzel 
 

1958 Aufnahme im Bund Deutscher Betriebssport-Verbände (BDBV) 
 

1959  Umbenennung in Bayerischer Betriebssport-Verband (BBV; 
1. Bayerischer Firmen-Sporttag 

 
1960 Außerordentlicher Bundestag des BDBV in Aschaffenburg mit 

Herrn Willi Daume (DSB) als Festredner; 
    

Aufnahme des BDBV in den Deutschen Sport Bund (DSB) 
 

1962 1. Fränkischer Firmen-Sporttag unter der  
Schirmherrschaft von Herrn Minister Alfons Goppel; 
 
1. Aufnahmeantrag des BBV an den Bayer. Landes-Sport-Ver-
band (BLSV) 

 
1964  2. Bayerischer Firmen-Sporttag in Nürnberg/Fürth 

 
1965 Durchführung des ordentlichen Bundestages des BDBV in Nürn-

berg 
 
1967  3. Bayerischer Firmen-Sporttag in Sulzbach 

 
1969  Ausschluss des BBV aus dem BDBV; 

Beginn des Neuaufbaues Kreis Aschaffenburg 
 

1971 Gründung des Bezirks Aschaffenburg und Fusion mit den 
Rest-Gruppen des BBV 
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1972  4. Bayerischer Firmen-Sporttag in Aschaffenburg 
 

 
 

1974 Zuweisung von Gelände durch die Stadt Aschaffenburg  
zur Errichtung einer eigenen Sportanlage  

 
1977 Einweihung des eigenen Sportgeländes aus Anlass des  

5. Bayerischen Firmen- und Behörden Sporttages, des  
9. Bundes-Behördensport-Turniers für Senats- und Stadtverwal-
tungen, verbunden mit dem 20-jährigen  

   Jubiläum des BBV.  
Erste Fusions-Gespräche mit der Interessengemeinschaft Behör-
densport e.V. München (IGB) 

            
 1979  Wiederaufnahme des BBV in den BDBV 

 
Vorstand: 
1. Vorsitzender:  Hans Elbert 
2. Vorsitzender:  Peter Galm 
3. Vorsitzender:  Alois Wohlfahrt 
Schatzmeister:  Robert Schweitzer 
Schriftführer(in):  Margherita Zofka 
Ehrenpräsident:  Ernst Schwind 

 
1983  Wechsel in der Verbandsführung, zunächst kommissarisch 
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1985 Außerordentlicher Verbandstag mit Neuwahlen, Vorstellung des 
Konzepts „Aufbauarbeit in Bayern“ 

      
  

Vorstand: 
1. Vorsitzender: Peter Galm 
2. Vorsitzender: Alois Wohlfahrt 
3. Vorsitzender: Horst Kraft 
Schatzmeister: Arnulf Bleistein 
Schriftführer(in): Margherita Zofka 
 
 

 
 
1986  Tod des seit 1957 amtierenden Vorsitzenden Hans Elbert 

 
1987 30-jähriges Jubiläum des BBV mit 6. Bayer. Firmen- 

und Behörden-Sportfest in Aschaffenburg 
 

1988 Erwerb eines Sportheimes (vorm. FC Bayern Aschaffenburg) für 
den Verband (später Nordbayern e.V., jetzt Kreis Aschaffenburg) 

 
1990  Aufbauarbeit - Regionalbezirke 
 
1991 Zusammenschluss der IGB München als neuer Regionalverband 

Südbayern mit dem neu gegründeten Regionalverband Nordbay-
ern in Pleinfeld; Neuwahlen  
 

 

 
Präsidium: 
Präsident:   Peter Galm   (Nordbayern) 
Vizepräsident:  Rudolf Schindler (Südbayern) 
Geschäftsführer:  Arnulf Bleistein (Nordbayern) 
Schatzmeister:  Anton Hilpoltsteiner (Südbayern) 
Schriftführer(in)  Ute Eilbacher (Nordbayern)  
Einrichtung einer Geschäftsstelle 
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1992 Neufassung der alten BBV-Satzung von 1978; 
Gründung des Regionalverbandes BBV Nordbayern e.V. für die 
Regierungsbezirke Mittel-, 0ber- und Unterfranken sowie 
0berpfalz 

 
1. Sportkoordinatoren-Tagung in München 

 
1995  1. gemeinsamer Verbandstag von Nord- und Südbayern in 

Pleinfeld; Neuwahlen 
 
Präsidium: 
Präsident:   Rudolf Schindler 
Vizepräsident:  Peter Galm 
Geschäftsführer:  Robert Lindorfer 
Schatzmeister:  Anton Hilpoltsteiner 
Schriftführer(in):  Ute Eilbacher 
 
 
 
 

1. Bayerische Meisterschaften seit dem Zusammenschluss  
von BBV und IGB in München (= 7. Bayer. Firmen- und Behör-
den-Sportfest)  

 
1996 Bayerischer Betriebs-Skipokallauf in Lenggries 
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1997 40-jähriges Jubiläum des BBV mit 8. Bayer. Firmen- und Behör-
den-Sportfest in Aschaffenburg,  
3. Veranstaltung „BDBV on Tour“ in Südbayern 

 
1998  2. Verbandstag des BBV in Beilngries; Neuwahlen  

 
Präsidium: 
Präsident:   Rudolf Schindler 
Vizepräsident  Peter Galm 
Geschäftsführer:  Adolf Jackermayer 
Schatzmeister:  Anton Hilpoltsteiner 
Schriftführer(in):  Ute Eilbacher 
 
Sitz und Gerichtsstand des BBV wird München 

 
1999   Verlegung der BBV-Geschäftsstelle von Aschaffenburg  

nach München;  
 
50 Jahre Münchner Firmen- und Behörden-Runde Tischtennis 
mit einer Deutschen Meisterschaft in  
Bad Griesbach 

    
2001  3. Verbandstag des BBV in Aschaffenburg; Neuwahlen 

 
Präsidium: 
Präsident:   Adolf Jackermayer 
Vizepräsident:  Peter Galm 
Geschäftsführer:  Patrick Faustin 
Schatzmeister:  Helmuth Schindler 
Schriftführer(in):  Ute Eilbacher 
 

2004 Ausrichtung des DBSV-Verbandstages durch den BBV in 0be-
rammergau 

 
2005  4. Verbandstag des BBV in München;  

 Neufassung der BBV-Satzung; Neuwahlen  
   
 Präsidium: 
  Präsident:   Adolf Jackermayer 
  Stv. Präsident:  Peter Galm 
  Stv. Präsident(in):  Erika Rock 
  Schatzmeister(in):  Marga Jackermayer 
  Schriftführer(in):  Ute Eilbacher 
  Schriftführer:   Alexander Streicher 
 
2007 Jubiläum 50 Jahre BBV 
 
2007 Deutsche Tischtennis-Betriebssportmeisterschaften in München 
2008 Deutsche und Bayer. Tischtennis-Betriebssportmeisterschaften 

in München 
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24.07.2010 5. Verbandstag in München mit Satzungsänderung und Neuwah-
len: 

 Präsident Adolf Jackermayer 
 Vizepräsident  Peter Galm  
 Vizepräsident  Bernd Ratzke 
 Schatzmeisterin  Marga Jackermayer 
 Schriftführerin  Doris Prims 
 Referent für Öffentlichkeitsarbeit Christian Brey 
 Referent für Sportangelegenheiten German Hehn 
 Rechtsausschussvorsitzender Günter Wolber 
 Antrag an den BLSV auf Mitgliedschaft 
 
2010 BBV wird außerordentliches Mitglied im BLSV 
 
23.05.2011 1. Präsidiumssitzung in München (letzte PS am 23.01.2007)
 Anwesend: Stadtrat Schmidbauer für die Stadt München 
 Aussage: Der BBV soll politisch aktiver werden, Ansprechpartner 

Kultusministerium *  
 Genehmigung des Mietvertrages für die BBV-G´stelle 
  
2011 Bayer. Ski-Betriebssportmeisterschaften in Bayerisch Zell 

Bayer. Nordic Walking-Betriebssportmeisterschaften in Neuburg 
Bayer. Squash-Betriebssportmeisterschaften in Germering  
Leitbild des Betriebssports an Bayer. Staatsminister Dr. Spaenle 
 

30.04.2012 2. Präsidiumssitzung in München  
  
01.09.2012 3. Präsidiumssitzung in Aschaffenburg;  
 wichtige Beschlüsse: Namensänderungen der Regionalverbände 

Nord und Süd 
 Auftrag für eine Gründung des Bezirks München-Stadt 
 Angleichung der Geschäftsordnung, Rechtsordnung, Homepage 

etc.  
 Änderung des BBV-Logos  
  
2012 Bayer. Tischtennis-Betriebssportmeisterschaften in München 
 Bei den Europa-Betriebssportspielen nahmen über 120 aus Süd-

bayern teil 
 Ehrenpräsident Ernst Schwind verstirbt im Alter von 85 Jahren 
 
2013 Bei den Europa-Betriebssportmeisterschaften in Prag nehmen 

ca. 190 Sportler aus 12 BSGen Bayerns teil   
 Bayer. Tennis-Betriebssportmeisterschaften in München 
 Früherer Präsident Rudolf Schindler verstirbt im Alter von 82 

Jahren 
 Präsident Adolf Jackermayer feiert seinen 75. Geburtstag 
 Europäische Bowling-Betriebssportmeisterschaften in München 
 
2014 Bayer. Tennis-Betriebssportmeisterschaften in München  
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18.10.2014 4. Präsidiumssitzung in München  
 Beschluss der vorgelegten Geschäftsordnung für das Präsidium 
 
17.01.2015 6. Verbandstag in München mit Satzungsänderung und Neuwah-

len: 
 Präsident Adolf Jackermayer 
 Vizepräsident Bernd Ratzke 
 Vizepräsident Christian Michalek 
 Weitere  

Präsidiumsmitglieder Erika Rock 
  Markus Kopp 
  German Hehn 
  Christian Brey  
 Schatzmeisterin  Marga Jackermayer  
 Schriftführerin Doris Prims 
 Rechtsausschussvorsitzender Günter Wolber 
   
 Namensänderungen der Regionalverbände Nord und Süd 
 Bekanntmachung der Geschäftsordnung für das Präsidium 
 Ernennung des ausscheidenden Vizepräsidenten Peter Galm 

zum Ehrenpräsident  
 
06.07.2019 12. Deutsche Kleinfeldfußball-Betriebssportmeisterschaft in 

Aschaffenburg  
 
16.10.2019 5. Präsidiumssitzung in München  
 Thema Verkauf BBV-Sportheim in Aschaffenburg wird diskutiert 
 
13.04.2021 6. Präsidiumssitzung in München  
 Aufteilung von Regionalbezirken in die Zuständigkeit der Regio-

nalverbände wird diskutiert (Beispiel: Oberpfalz) 
 Information über das in 2022 anstehende 65 Jahre Jubiläum des 

BBV 
 
26.06.2021 7. Verbandstag in München mit Neuwahlen   
 Präsident Ewald Almer 
 Vizepräsidentin Gerlinde Bartel   
 Vizepräsident  Max Policzka 
 Weitere  
 Präsidiumsmitglieder Erika Rock 
  Markus Dehm 
  Christian Kainz 
  Christian Michalek 
 Schatzmeisterin  Doris Prims 
 Schriftführer  Alexander Slepitschka 
 Rechtsausschussvorsitzender Harald Klöser  
 Weitere  
 Rechtsausschussmitglieder Ulrich Kaul 
  Sevda Cakir  
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 Auftrag zur Kontaktaufnahme mit dem DBSV 
 Auftrag zur Überarbeitung des Entwurfs der Ehrenordnung 
 Ernennung des ausscheidenden Präsidenten Adolf Jackermayer 

zum Ehrenpräsident 
 
04.08.2021 1. Präsidiumssitzung nach den Neuwahlen in München 
 Auftrag zur Überprüfung der bestehenden Geschäftsordnung 
 Aufgabenverteilung im Präsidium 
 Zusammenarbeit BBV / BBV Nord / BBV Süd 
 Neuer Sitz der BBV-G´stelle 
 Medien- und Öffentlichkeitsarbeit  
 Neue Finanzplanung ab 2022 
 "Beschluss" zum Thema "Aktive"  
 Beschluss zur Gründung einer Satzungs-Kommission 
 Anregung zur Überprüfung der Ehrenordnung  
 
25.11.2021 2. Präsidiumssitzung (virtuelle Online-Sitzung)  
 Zwischenberichte aus den Arbeitskreisen Satzung  und Ordnun-

gen  
 Kurzbericht über den Verbandstag des BBV Nord am 13.11. 
 Aufgabenverteilung im Präsidium  
   Zusammenarbeit BBV / BBV Nord / BBV Süd 
 Social Media / Webauftritt 
 
24.02.2022 3. Präsidiumssitzung (virtuelle Online-Sitzung) 

Zwischenberichte aus den Arbeitskreisen Satzung und Ordnun-
gen 
Mitgliederstatistik 
Organisation Homepage – Webhosting 

 
02.06.2022 4. Präsidiumssitzung 
 Letzte redaktionelle Änderungen der Festschrift 2022 und Be-

schluss zu Auflage und Druckfreigabe 
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Bayer. Betriebssport-Verband (ab 1957), Kreis A´burg (ab 1971), Nord (ab 1992)
zusammengestellt aus noch von früher aufgefundenen (z. T. unvollständigen) Akten 

Gesamtaufstellung chronologisch

Ehrungen durch:  BBV BBV BBV
Stand: 31.05.2022  

Datum Name Vorname BSG oder Funktion Standort Bronze Silber Gold

I. Ehrenpräsident

1970 Schwind Ernst Heylands-Brauerei Großostheim

2015 Galm Peter Stadtverwaltung Aschaffenburg 21.05.1977

2021 Jackermayer Adolf TÜV München

II. Ehrenmitglieder
03.12.1957 Eder Fritz Heylands-Brauerei Großostheim Ehrennadel
03.12.1957 Schäfer Hans Auto-Ford Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Kuthal Franz-Xaver Druckerei Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Schwab Emil Kleiderfabrik Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Engelhard, Dr. Anton Main-Echo Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Schwind Ernst Gründungsmitglied Großostheim Ehrennadel
10.01.1958 Imhof Bernhard Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Krellmann Hans Aschaffenburg Ehrennadel
10.01.1958 Westarp Hermann Rohstofhandel Aschaffenburg Ehrennadel
31.07.1958 Dunker Hans Auto-Dunker Aschaffenburg
11.07.1964 Goppel Alfons Bayer. Ministerpräs. München Ehrennadel
12.06.1965 Basler Fritz Kleiderfabrik Goldbach Ehrennadel
12.06.1965 Hugo Otto Kleiderfabrik Goldbach Ehrennadel
12.06.1965 Wenzel Richard Druckerei Goldbach 10.01.1958 Ehrennadel
12.06.1965 Birkart Hans Spedition Aschaffenburg Ehrennadel
12.06.1965 Effhauser, Dir. Ewald Binding-Brauerei Aschaffenburg Ehrennadel
12.06.1965 Gollas Josef Kleiderfabrik Niedernberg Ehrennadel
12.06.1965 Diehm Ernst Auto-Kunzmann Aschaffenburg Ehrennadel
12.06.1965 Weis Alois Kleiderfabrik Aschaffenburg Ehrennadel
12.06.1965 Zahn Hermann Ibelowerk Sulzbach Ehrennadel
19.06.1965 Diehl Karl Uhrenfabrik Nürnberg Ehrennadel
19.06.1965 Grundig, Konsul Max Elektro-Firma Fürth Ehrennadel
19.06.1965 Schickedanz, Dr. Gustav Elektro-Firma Fürth Ehrennadel
19.06.1965 Schaeffler, Dr. Wilhelm Industriewerke Herzogenaurach Ehrennadel
20.11.1965 Gehrig, Direktor Herbert Straßenbahn GmbH Würzburg Ehrennadel
02.09.1967 Bien, Direktor Karl Lenkradwerk Aschaffenburg Ehrennadel
02.09.1967 Sehr Anton Lenkradwerk Aschaffenburg Ehrennadel
30.04.1971 Kerpes, Dr. Josef Landrat Krs. A´burg Laufach
30.04.1971 Maidhof Gottlieb Gründungsmitglied Grünmorsbach
30.04.1971 Fäth Heinrich Ibelowerk Sulzbach
30.04.1971 Berger Josef Gründungsmitglied Dreieichenhain 10.01.1958
30.04.1971 Fuchs Gustav Gründungsmitglied Goldbach 10.01.1958
19.12.1971 Schickling Ernst Vorstandsmitglied Großostheim Ehrennadel 15.07.1972
15.07.1972 Reiland, Dr. Willi OB Stadtverwaltung Aschaffenburg
15.07.1972 Parzeller Josef Stadtrat Aschaffenburg
15.07.1972 Rosenberger, Dir. Robert Binding-Brauerei Aschaffenburg
15.07.1972 Beck, Direktor Hermann Sparkasse Abg.-Alz. Aschaffenburg
11.12.1974 Brönner Ernst Architekt Aschaffenburg Ehrennadel
18.09.1976 Platz, Direktor Harald BABA-Brauerei Aschaffenburg Ehrennadel
18.09.1976 Fischer, Direktor Werner AOK Aschaffenburg Verdienstnadel
21.05.1977 Vorberg, Dr. Artur Arbeitsamt Aschaffenburg Ehrennadel
21.05.1977 Becker Horst City Galerie/Kaufhof Aschaffenburg
21.05.1977 Becker Thomas Ymos-Werke Waldaschaff
13.09.1986 Schaeffler, Dr. Georg Fa. Schaeffler Herzogenaurach Ehrennadel
13.09.1986 Falck, Direktor Wolfgang Fa. Schaeffler Herzogenaurach Ehrennadel
09.05.1993 Schulz Karl Fa. Schaeffler Herzogenaurach Verdienstm.
02.07.2005 Schindler Rudi Präsidiumsmitglied München
02.07.2005 Amberg Horst Kreis-Vorsitzender Aschaffenburg Ehrennadel
18.06.2007 Herzog Klaus OB Stadtverwaltung Aschaffenburg Ehrennadel
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Bayer. Betriebssport-Verband (ab 1957), Kreis A´burg (ab 1971), Nord (ab 1992)
zusammengestellt aus noch von früher aufgefundenen (z. T. unvollständigen) Akten 

Gesamtaufstellung chronologisch

Ehrungen durch:  BBV BBV BBV
Stand: 31.05.2022  

Datum Name Vorname BSG oder Funktion Standort Bronze Silber Gold

Alex Günter Gründungsmitglied Aschaffenburg 10.01.1958
Demuth Georg ZF / TRW Aschaffenburg 19.09.1989
Sturm Lothar JVA / RWE Aschaffenburg 01.10.2008
Schwab Reiner JVA Ebrach 01.10.2008
Saffert Georg Justizbehörden Schweinfurt 01.10.2008
Ketterle Rainer Wasserwirtsch.amt Nürnberg 01.10.2008
Roth Bernhard SAF Holland Bessenbach 15.10.2009
Göhler Ekkehard Sparkasse Aschaffenburg 09.12.2011
Roth Bernhard SAF Holland Bessenbach 09.12.2011
Eilbacher Ute BBV/BBV Nord-Vorst.Aschaffenburg 25.06.2016
Neitzer Gerald Joyson Lenkradwerk Aschaffenburg 29.11.2018
Maidhof Arno Stadt Aschaffenburg Aschaffenburg 29.11.2018
Bayer Edmund Stadt Aschaffenburg Aschaffenburg 29.11.2018
Dr. Fried Alexander DS Smith Paper Aschaffenburg 29.11.2018
Meschenmoser Axel Gemeinde Haibach 29.11.2018
Rhode Harald Loko Damm Aschaffenburg 29.11.2018
Faderl Manfred Scharfeck Kickers Sulzbach 29.11.2018
Bernard Hans Bavaria Aschaffenburg 29.11.2018
Hört Thorsten Landratsamt Aschaffenburg 13.11.2021

BBV-Vorsitzender Hans  

Elbert überreicht die  

goldene Medaille an Herrn 

Dr. Wilhelm Schaeffler 
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Ehrung einer "Vorzeige"-BSG für 65 Jahre BBV-Mitgliedschaft 

 

BBV-Präsident Ewald Almer nahm am 28.04.2022 im Hauptsitz der Firma Schaeffler in 
Herzogenaurach diese außergewöhnliche und so bisher einmalige Ehrung einer BSG 
vor.    

Die Besonderheiten im Überblick:  

* Eintritt der BSG in den BBV noch im Gründungsjahr 1957 

* Firma im Laufe der Jahrzehnte mehrfach Ausrichter von BBV-Veranstaltungen 

* Verschiedene BBV-Ehrungen von Firmenchefs / BSG-Leitern  in den Jahren 1987 -1993 

* Drittgrößte Mitglieds-BSG im BBV-Regionalverband Nordbayern   

* Teilnahme der BSG und Erfolge bei mehreren DBSV-Meisterschaften  

 

Von links nach rechts: BBV-Präsident Ewald Almer, BSG-Leiterin Kathi Leicht 

 

Weitere BSG-Jubiläen des BBV in 2021 / 2022 

Parallel zum 65-Jahre Jubiläum des BBV werden außerdem geehrt: 

SG Stadt Aschaffenburg 50 Jahre BBV-Mitglied 

BSG ZF Automotive Safety Systems, Abg. 50 Jahre BBV-Mitglied 

BSG Joyson Safety Systems, Aschaffenburg 50 Jahre BBV-Mitglied 

BSG Gemeinde Haibach 25 Jahre BBV-Mitglied  
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Ihre Ansprechpartner zur Sammelversicherung des  
„Bayerischen Betriebssport-Verbandes e.V.“ 

 
 

Vertragsfragen – Schadenmanagement 
 

 
Dana Gruhle                                  Dirk Weinlich 
E-Mail:  dana.gruhle@arco24.de  E-Mail:  dirk.weinlich@arco24.de 
 

 Telefon: 0361 21680010 
 Telefax: 0361 21680021 

 

 
ARCO München-Gräfelfing 
Freihamer Str. 2 
82166 Gräfelfing 
 
Telefon: 089 143858-0 
Telefax: 089 1404431 
E-Mail: muenchen@arco24.de 

 
ARCO NL Erfurt 
Kleine Arche 2 
99084 Erfurt 
 
Telefon: 0361 21680010 
Telefax: 0361 21680021 
E-Mail: erfurt@arco24.de 

 

Als Versicherungsmakler sind wir – analog zum Steuerberater oder Rechtsan-
walt – seit 1989 im Auftrag unserer Mandanten überregional tätig. 
 
Wir bieten Produkte an, die sich im Marktvergleich aufgrund ihrer Prämie und De-
ckungskonzepte auszeichnen. 
 
Wir unterstützen unsere Mandanten bei der Besorgung von ausreichendem Versi-
cherungsschutz, der Vertragsverwaltung und im Schadenfall.  
 

 Wir sorgen dafür, dass mit der Zeit keine Deckungslücken entstehen oder zu 
hohe Versicherungsprämien bezahlt werden. 

 
 Wir kennen Verhandlungsspielräume der Gesellschaften, und nutzen sie im 

Interesse unserer Mandanten. 
 

 Durch die Beauftragung eines Versicherungsmaklers entstehen für den Man-
danten keine zusätzlichen Kosten. 

 

mailto:dana.gruhle@arco24.de
mailto:dirk.weinlich@arco24.de
mailto:erfurt@arco24.de
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Versicherung? Wozu? 

Der Bayerische Betriebssport-Verband e.V. frägt beim Versicherungsmakler ARCO 
GmbH, Herrn Dirk Weinlich nach, wozu eine zusätzliche Absicherung für Betriebs-
sportler notwendig sein sollte und ob auch Vereinsverantwortliche, also Mitglieder im 
Vorstand oder Übungsleiter etc. einen Nutzen haben würden. 
 

BBV:  Herr Weinlich, der beim Bayerischen Betriebssport-Verband gemeldete Betriebssport-
ler aber auch der hier gemeldete Verein kann seit Jahren das Sammelversicherungsangebot 
über ARCO GmbH nützen. Dieser Sammelversicherungsvertrag wurde schon vor vielen Jah-
ren erarbeitet und wird auch sehr gerne abgeschlossen. Können Sie unseren Leserinnen 
und Lesern bitte einmal in möglichst einfacher Art die Notwendigkeit einer zusätzlichen Ver-
sicherung für Betriebssportler*innen und Betriebssportfunktionären erklären? Reicht denn 
mein privater Versicherungsschutz nicht aus? 
Herr Weinlich:  
Bei der Vielzahl der Versicherungsprodukte, mit den unterschiedlichsten Bedingungen, kann 
nicht mehr davon ausgegangen werden, dass die Aktivitäten über den Betriebssport, im Rah-
men der privat und individuell abgeschlossenen Versicherungsverträge, ausreichend versi-
chert sind. 
Vereine benötigen grundsätzlich einen eigenen Haftpflichtversicherungsschutz. 
 

BBV: Die ARCO GmbH bietet in diesem Sammelversicherungsvertrag Schutz und Hilfe bei 
Haftpflicht-, Unfall-, Vermögens- und Rechtsschutzansprüchen an. Könnten Sie hierzu ein-
mal ein paar einfache Beispiele aufzählen. Wenn möglich für den Fall einer Sport treibenden 
Einzelperson und auch einen fiktiven Fall für einen Vereinsvorstand. 
Herr Weinlich:  
Schadenbeispiele gibt es einige. Nur drei Beispiele. 
Beim Fußballspiel trifft der Ball einen Zuschauer. Die Brille wird beschädigt. Der Zuschauer 
macht Ansprüche geltend. Die Haftpflicht übernimmt die Prüfung, ob ein haftungsrechtliches 
Verschulden des Spielers vorliegt und übernimmt bei einem Verschulden die Kosten.   
Vereinsvorstände müssen die Vereinsmitglieder vor Inanspruchnahme schützen. 
Der Verein richtet eine Veranstaltung aus. Durch die Veranstaltung wird ein Teilnehmer ver-
letzt. Der Verletzte und die Krankenkasse stellen gegenüber dem Verein Ansprüche.     
Der am häufigsten in Anspruch genommene Versicherungszweig über die Sammelversiche-
rung ist allerdings die Unfallversicherung. Beispielsweise, wenn ein Vereinsmitglied bei ei-
nem Skirennen stürzt und sich schwere bleibende Verletzungen zuzieht. 
 

BBV: Der angebotene Versicherungsschutz ist ja erstaunlich umfangreich. Das klingt nach 
saftigen Beitragskosten. Wir beide wissen, dass dies nicht der Fall ist. Warum ist dem nicht 
so? 
Herr Weinlich:  
Wir konnten als Versicherungsmakler diese geringen Kosten im Sinne der Mitglieder mit der 
Versicherung aushandeln. Diese Beiträge konnten wir bisher über Jahre stabil halten, entge-
gen dem allgemeinen Trend.   
Hinzu kommt, dass es sich bei diesem Vertrag um eine Sammel-bzw. Gruppenversicherung 
handelt. Dadurch profitieren die Mitglieder von den ausgehandelten Konditionen, aufgrund 
der Vielzahl der insgesamt Versicherten. 
 

BBV: Herr Weinlich ich sage herzlichen Dank für diese interessanten Ausführungen. Ich bin 
mir sicher, dass unsere Mitglieder jederzeit eine Kontaktanfrage an Sie stellen dürfen, wenn 
sie Detailfragen erörtern möchten. 
Herr Weinlich:  
Selbstverständlich sind wir in allen Versicherungsfragen ihr kompetenter Ansprechpartner für 
Sie und ihre Mitglieder und möchten uns an dieser Stelle für die angenehme und vertrauens-
volle Zusammenarbeit in all den Jahren herzlich bedanken! 
Herzlichen Glückwunsch zum 65jährigen Bestehen des Bayerischen Betriebssport-Verbands 
e.V.!  
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Wer erinnert sich       
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1997 Erinnerung an die 40-Jahr-Feier des BBV 
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Am 2. Juli 2005 fand der 4. ordentliche Ver-
bandstag des Bayerischen Betriebssportver-
bandes e.V. statt. Herr Rudi Schindler, langjäh-
riger BBV-Südbayern Vorsitzender und auch 
schon beim Gründerverband der Interessenge-
meinschaft Behördensport, im Vorstand tätig, 
wurde mit der silbernen Ehrennadel des DBSV 
ausgezeichnet. Ferner erhielt er auf Grund sei-
ner Verdienste im Präsidium des Bayerischen 
Betriebssportverbandes die Ehrenmitglied-
schaft hierzu ausgesprochen. 

 

Die silberne Ehrennadel des bayerischen Be-
triebssportverbandes wurde 2005 auch noch an 
Horst Amberg, Vorsitzender des Kreises Aschaf-
fenburg und seit 1971 in der Sparte Kegeln aktiv, 
verliehen. 
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Deutsche Betriebssportmeisterschaft Bowling 2010 im Dream Bowl in München 
 
 
 
 
Bild rechts vlnr.:  
Referent für Öffentlichkeitsarbeit 
Christian Brey, Referent für Sport-
angelegenheiten German Hehn, 
Rechtsausschussmitglied Walburga 
Kammerer, Präsident des DBSV 
Uwe Tronnier, Rechtsausschuss-
vorsitzender Günter Wolber, 
Schriftführerin Doris Prims, Vize-
präsident Peter Galm, Rechnungs-
prüferin Irmengard Pichler, Schatz-
meisterin Marga Jackermayer, Prä-
sident Adolf Jackermayer, Rechts-
ausschussmitglied Franz Vocht, 
Kassenprüfer Josef Staude. 
 

 

2008 
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Bayerische Erfolge bei den  
XVIII. Europäischen Betriebssportspielen in Hamburg 
 

5 Jahre lang haben hauptamtliche und bis zu 250 ehrenamtliche Mitarbeiter des Betriebssport-
verbandes Hamburg sehr intensiv an der Vorbereitung und Organisation dieses Events gear-
beitet. Am 22. Juni 2011 begann um punkt 20:11 Uhr der offizielle Teil des Eröffnungsabends 
in der Messehalle A1 mit einem Redebeitrag vom Senator für Sport Michael Neumann. 
Vor und nach den obligatorischen Ansprachen sorgten 
buntes Treiben und heiße Rhythmen für einen gelun-
genen Auftakt. Die Sportlerinnen und Sportler fühlten: 
Jetzt sind wir angekommen, es geht los!! 
40 Trommler und Trommlerinnen der Gruppe Fogo do 
Samba läuteten die Spiele unter frenetischem Jubel 
der mehr als 6000 Gäste ein.  
Was für ein Gefühl – Welch eine Vorfreude!! 
 
Aus Bayern reisten 134 aktive Sportlerinnen und 
Sportler an, um sich dem europäischen Vergleich zu 
stellen aber vor allem, um sich lange Zeit an den Spaß und die Freude, welche sie hier erfahren 
haben, zu erinnern.  
Diese Aktiven wurden von den Mitglieds-BSGen  
 
 Agentur Brey, München 
 Bezirk Oberbayern, München 
 Commerzbank AG, München 
 Eurocopter, Dillingen 
 Finanzamt München 

 Finanzamt Rosenheim 
 Giesecke & Devrient, München 
 Justizvollzugsanstalt München 
 Münchner Verein Versicherungen 

 
gestellt.  
 
Ergebnislisten finden Sie bei www.escghamburg2011.de  
Bilder sind auf unserer eigenen Homepage aufrufbar. 
 

http://www.escghamburg2011.de/
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Bayer. Betriebssportmeisterschaften im Skifahren. Achenkirch 2012 

 

 

 
Europ. Betriebssportspiele Falun / Schweden Winter 2012 
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Einladung zum 2. BBV-Stammtisch am 29.11. 
 
Der erste Stammtisch fand am 11. Oktober 2012 im Restau-
rant des Sportgeländes des HVB-Club, Am Eisbach 5; 
80538 München statt. 
In gelöster Atmosphäre unterhielten sich die Anwesenden 
über aktuelle Ereignisse aus ihren BSGen oder entwarfen 
Ideen für die Zukunft. 
Der Stammtisch soll zur regelmäßigen Einrichtung werden. 
Daher laden wir für den 29. November ab 19 Uhr erneut ein. Natürlich wieder am sel-
ben Ort im Restaurant des HVB-Club. Wir, der Vorstand des BBV-Südbayern e. V., 
hoffen sehr auf rege Teilnahme und aktiven Meinungsaustausch. Sollten Sie Detail-
probleme zur Diskussion stellen, dann wäre uns sehr geholfen, wenn Sie diese Fra-
gen vorweg bereits an uns übermitteln, damit wir uns entsprechend vorbereiten kön-
nen. Am einfachsten per Brief an die Geschäftsstelle oder per mail an presse@bbv-
sued.de  
 
 
 
Gemeinsam haben Georg Schmalz und 
Wolfgang Olbort das Tischtennisge-
schehen im Bayerischen Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Infrastruktur, Ver-
kehr und Technologie gegründet und 
32 Jahre geleitet. 
Beide wurden 2013 mit der Goldenen 
Ehrennadel des BBV-Süd e.V. ausge-
zeichnet.  
 
 
 

 
 
 
 
2015 
Zwei außerordentliche Leis-
tungsträger für den Betriebs-
sport in Südbayern:  
Alfred Linke (Finanzamt Ro-
senheim) und  
Günter Gaupp (Staatsminis-
terium für Landesentwicklung 
und Umwelt) 
 
 
 
 
 

 

mailto:presse@bbv-sued.de
mailto:presse@bbv-sued.de
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Der BBV-Süd feiert im Jahre 
2015 sein 40jähriges Bestehen. 
Mit dabei auch die Betriebs-
sportverbands-Präsidenten aus 
Hamburg, Berlin, Saarland und 
Bremen, sowie der Präsident 
des Deutschen Betriebssport-
verbandes Uwe Tronnier.  
Mittig der Vorsitzende des BBV-
Süd Adolf Jackermayer. 
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Entwicklung des Regionalverbandes 

Nordbayern 
 

Im Jahre 1968 dachte noch niemand auf der bayer. Betriebssportebene an einen Re-
gionalverband. Vielmehr existierte seit 1957 der in Aschaffenburg gegründete Bayer. 
Betriebssport-Verband als einzige offizielle Organisation für den Behörden- und Fir-
mensport in Bayern. Ein zufälliges Erlebnis änderte aber alles. 

Wie es begann (aus dem Fundus von Peter Galm)....    

1966 zurück nach 18 Monaten Wehrpflicht trat Peter Galm (PG) seinen Dienst bei der 
Stadt Aschaffenburg an und kümmerte sich parallel ehrenamtlich um den Ausbau der 
Sportgemeinschaft (SG) zu einem e. V. In dieser Phase kam es - auf Vermittlung des 
damaligen Sportamtsleiters Ernst Lehner (Fußball-Nationalspieler von 1933 bis 1942) 
- zu einer Teilnahme an dem 1968 von der Stadt Detmold ins Leben gerufenen Bun-
desturnier für Stadt- und Senatsverwaltungen. Hieran nahm die SG Stadt fortan als 
Vertreter Bayerns über 45 Jahre lang teil und richtete dieses insgesamt 6-mal in 
Aschaffenburg aus, zuletzt 2014. Aber zurück ins Jahr 1968, als PG in Detmold vom 
damaligen BDBV (jetzt DBSV)-Präsidenten Hundt auf die Situation des Betriebssports 
in Bayern angesprochen wurde. Der BBV war PG zu dieser Zeit völlig unbekannt, den-
noch nahm er auftragsgemäß Kontakt zum Vorsitzenden Hans Elbert auf. Diese Ge-
spräche führten im Laufe der nächsten Jahre schließlich 1971 zur Gründung des Krei-
ses / Bezirks Aschaffenburg. In Erweiterung der BBV-Mitglieder im Bezirk Aschaffen-
burg zählten u. a. die BSGen JSS (damals Petri), Stadt A´burg und ZF (damals TRW), 
alle heute noch BBV Nord-Mitglieder, zu den Gründungs-BSGen. Der Sportbetrieb 
blühte zusehends auf, so dass schließlich in 5 Sportarten rd. 120 Mannschaften   
(30/Fußball, 60/Kegeln, 17/Tennis, 7/Tischtennis, 6/Volleyball) mit über 1.000 Be-
triebssportlern alleine im Aschaffenburger Raum in Wettbewerben (Ligen) aktiv waren, 
d. h. mit BBV-Lichtbild-Ausweis. Insbesondere der Boom im Fußball führte dazu, dass 
die Stadt Aschaffenburg 1974 dem BBV ein Gelände für zwei Sportplätze zu Verfü-
gung stellte, wovon einer durch den BBV mit hohem ehrenamtlichen Aufwand und 
städt. Unterstützung bis 1977 selbst erstellt wurde.  

Im gleichen Jahr begannen die ersten Fusionsgespräche mit der IGB München. Als 
Vorreiter, evtl. auch für ganz Bayern, war die Entscheidung 1978, die nicht wenigen 
vorhandenen Freizeitclubs in den Kreis / Bezirk Aschaffenburg aufzunehmen. Das 
Städt. Sportamt unterstützte diesen Schritt, wohl wissend, dass mit dieser Bündelung 
beim örtlichen BBV eine verwaltungsvereinfachende Wirkung einhergehen würde. Der 
nächste Höhepunkt war - wiederum mit städt. Unterstützung 1988 der Kauf eines durch 
Insolvenz freigewordenen Sportheimes, das ebenfalls mit hohem finanziellen und eh-
renamtlichen Einsatz renoviert und saniert 1989 eröffnet werden konnte, mit gleichzei-
tiger Verpachtung einer Sport-Gaststätte.  
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Endlich - nach vielen beiderseitigen Bemühungen und Gesprächen - 1991 erfolgte der 
Zusammenschluss des BBV mit der IGB München, was letztlich die Geburt des neu 
zu gründenden BBV Nord (Regionalverband Nordbayern) in 1992 zur Folge hatte. Die 
zuvor bereits frühzeitig begonnene aufwändige und umfangreiche Aufbauarbeit be-
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wirkte z. B. von Ende 1983 mit 54 BSGen und 1.218 Mitgliedern bis 1991 einen Zu-
wachs auf 88 BSGen mit beachtlichen 5.650 Mitgliedern. Mit der anschließenden 
Gründung des BBV Nord sanken diese Zahlen allerdings aufgrund der Abgabe von bis 
dahin auch im Münchner Raum betreuten BSGen auf 67 mit nur noch 3.781 Mitglie-
dern. Nach nun 30 Jahren Bestand des BBV Nord ist eine erstaunliche Statistik fest-
zustellen: Reduzierung der betreuten BSGen um fast 50 %, aber ein wesentlich gerin-
gerer Abwärtstrend mit aktuell rd. 3.300 Mitgliedern (bedingt wohl durch Austritte klei-
nerer BSGen insbesondere aus der Region Untermain, zum Teil aufgefangen durch 
Beitritte größerer BSGen in den anderen drei Bezirken).  

 
Leider nahm jedoch trotzdem der eigentliche Sportbetrieb in den Sparten kontinuier-
lich ab, was im Bereich Fußball schließlich 2020 den Verkauf des Sportplatzes und -
Heimes zur Folge hatte. Mit dem zwingenden Hintergrund der Mittelverwendung für 
gemeinnützige / sportliche Zwecke stellte der BBV Nord bereits Mitte 2019 voraus-
schauend bei der Stadt Aschaffenburg ein für ganz Nordbayern einmaliges Projekt 
"Multifunktionale Freiluft-Sporthalle" vor. Alle übermittelten notwendigen Fakten 
(Standortvorschläge, Detail-Angebot, Kosten und Finanzierung) werden aktuell durch 
das Städt. Fachamt (Sport) für den Sportsenat / Stadtrat informativ aufgearbeitet.    
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Entwicklung des Regionalverbandes 

Südbayern 
 
Alles begann 1974 mit der Interessengemeinschaft Behördensport e.V. 
Am 1.1.1992 benennt sich die IGB e.V. in Behörden- und Betriebssport-Verband Süd-
bayern e.V. um. Auf der Mitgliederversammlung am 5. Juni 2014 wurde die Abände-
rung des Verbandsnamens von „Behörden- und Betriebssport-Verband Südbayern 
e.V.“ in „Bayerischer Betriebssport-Verband Süd e.V.“ beschlossen. 
 
 
Wie es begann (aus dem Fundus von Günter Gaupp)....  
Von einem Rundschreiben an die Leiter der Sportgemeinschaften bzw. Personalvor-
sitzenden der Staatskanzlei und der Staatsministerien sowie der Regierung von 
Oberbayern im April 1974 bis zu einem Pressebericht im "Münchner Merkur" vom Juni 
1984 unter der Überschrift „IGB - Münchens Sport-Riese vor FC Bayern" musste ein 
langer und teilweise mühsamer Weg zurückgelegt werden. Ausgangspunkt war zu-
nächst die vom Bayer. Finanzministerium abgelehnte Förderung des Behördensports, 
wie sie das Arbeitsministerium im Mai 1973 mit Befürwortung der übrigen Ressorts 
angeregt hatte. Nach Ansicht des Vorsitzenden der Sportgemeinschaft des Umweltmi-
nisteriums sollte die Ablehnung aber kein Grund zur Resignation sein, sondern viel 
mehr Anlass, zunächst die gegebenen Möglichkeiten zur Ausübung des Behörden-
sports zu prüfen und zu nutzen. Er regte deshalb ein Informationsgespräch der mit 
dem Sportbetrieb in den einzelnen Behörden befassten Kolleginnen und Kollegen an, 
das am 15. Mai 1974 im Hofbräuhaus am Platzl stattfand. Es folgten weitere Bespre-
chungen und der Interessentenkreis der "Arbeitsgemeinschaft Behördensport", wie 
sich die "lose Verbindung" nannte, vergrößerte sich laufend. Am 28. September 1975 
trafen sich bereits über 50 Behördenvertreter in der Regierung von Oberbayern und 
hoben die "Interessengemeinschaft Behördensport (IGB)" sozusagen aus der Taufe. 
Als Aufgaben wurden vor allem angesehen: Interessenvertretung, Informations- und 
Meinungsaustausch sowie Pflege und Förderung der Sportausübung. Nach der Fest-
legung der "Allgemeinen Grundsätze der Zusammenarbeit in der IGB" und der Wahl 
der Vorstandschaft standen gleich die ersten gemeinsamen Sportveranstaltungen auf 
dem Programm. Dem Tischtennis-Weihnachtsturnier 1975 mit 22 Mannschaften folgte 
der 1. Behörden-Skipokallauf am 1. Februar 1976 in Schwangau mit 190 Teilnehmern 
aus 14 Behörden, ein Hallenfußballturnier in Unterhaching im April 1976 mit 12 Mann-
schaften und im gleichen Monat ein Volleyballturnier mit 6 Mannschaften sowie im Juli 
1976 ein Pokalschießen in Sindelsdorf. Neben dem bereits in der Münchner Firmen- 
und Behördenrunde und im Statistischen Landesamt bestehenden Spielbetrieb im 
Tischtennis zog dann eine Behörden-Fußballrunde der IGB, die mit 16 Mannschaften 
startete, weitere Spielrunden im Kegeln, Schach, Schießen und Volleyball nach sich. 
Aus den 28 Mitgliedsvereinen der IGB Ende 1975 sind mittlerweile (Stand 31.12.2020) 
122 Vereine mit insgesamt 18738 Mitgliedern geworden. Die schon damals imponie-
rende Zahl veranlasste den Münchner Merkur zu der einleitend erwähnten irreführen-
den Überschrift. Die IGB selbst fühlt sich keineswegs als "Sportriese", sondern ver-
sucht nach wie vor -unter völliger Respektierung der Eigenständigkeit ihrer Mitglieds-
vereine- dem selbstgestellten Auftrag gerecht zu werden, nämlich der Förderung des 
Behördensports zu dienen. 
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Ehrenmitglieder des BBV-Südbayern e.V. 
Datum Name Vorname    

1995 Gaupp Günter 
31.03.1998 Heinrich Bernhard 
31.03.1998 Schindler  Rudolf 
13.10.2007 Wolber Günter 
20.05.2010 Hilpoltsteiner Anton 
15.06.2016 Lindorfer Robert 
15.06.2016 Walter Thomas 
15.06.2016 Ratzke Bernd 



 

 

Festschrift Bayerischer Betriebssport-Verband e.V. 2022  Seite 46 

 

 

 

 

 

  

Datum Name Vorname BSG

22.03.2007 Hilpoltsteiner Anton
seit 1978 Leiter der Sparte Schach und seit März 
1987  Kassier im Verband. 

22.03.2007 Linke Alfred
SG Finanzamt Rosenheim; seit 1971 
1.Vorsitzender; Delegierter des BBV-Südbayern

22.03.2007 Lindorfer Robert Stv. Vorsitzender BBV-Süd
22.03.2007 Wolber Günter Spartenleiter Tischtennis

15.11.2007 Lehmann Alfred
SG BW-Verwaltung München e.V.; 30Jahre 
Kassenverwalter

15.11.2007 Ritz Manfred
SG BW-Verwaltung München e.V.; 35Jahre 
Spartenleiter Wintersport

15.11.2007 Storch Werner
SG BW-Verwaltung München e.V.; 42Jahre 
1.Vorsitzender

30.01.2013 Olbort Wolfgang
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr u. Technologie; 32 Jahre TT-
Verantwortlicher.

05.06.2013 Schmalz Georg
Staatsministerium für Wirtschaft, Infrastruktur, 
Verkehr u. Technologie; 32 Jahre Vorsitzender.

05.06.2013 Walter Thomas Stv. Vorsitzender BBV-Süd

Ehrennadel in Gold

Datum Name Vorname BSG

31.03.2008 Jackermayer Adolf

1998 – 2001 Geschäftsführer BBV
1998 – 2004 stv. Vorsitzender BBV Süd
2001 –            Präsident BBV                                     
2004 -             Vorsitzender BBV Süd

31.03.2008 Walter Thomas stv. Vorsitzender BBV-Süd 

05.06.2013 Kaindl Anton
E-ON; Gründungsmitglied 1996 und Vorstand bis 
2001, danach 1. Stellvertreter; somit seit 17 
Jahren in maßgeblicher Funktion.

05.06.2013 Staude Josef Spartenleiter Kegeln
15.06.2016 Rock Erika stv. Vorsitzende BBV-Süd 

Ehrennadel in Silber
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Ehrennadel in Bronze   

Datum Name Vorname BSG 
        

22.03.2007 Menzel Ernst stv. Vorsitzender BBV-Süd  

05.06.2013 Haberer Günther E-ON; Vorstand seit 2001 

05.06.2013 Kopp Markus stv. Vorsitzender BBV-Süd  

05.06.2013 Rock Erika stv. Vorsitzende BBV-Süd  

05.06.2013 Michalek Christian Spartenleiter Volleyball 

15.06.2016 Pichler Irmengard Kassiererin BBV-Süd 

 

 

 

Auch der Deutsche Betriebssportverband e.V. hat bereits zahlrei-
che bayerische Betriebssportler*innen / Betriebssportfunktionär*in-
nen für deren besondere Engagements in Sachen Betriebssport 
ausgezeichnet. 

 DBSV Ehrennadel in          Bronze Silber Gold 
Alex Günter Aschaffenburg   28.09.1963   
Backes Dr. Walter Donau/Iller 16.03.1985 27.04.1991   
Elbert Hans Aschaffenburg   29.09.1962 17.05.1980 
Fuchs Gustav Aschaffenburg   10.06.1965   
Galm Peter Aschaffenburg   25.10.1980 18.09.2004 
Günther Ekkehard Aschaffenburg 25.10.1980     
Hilpoltsteiner Anton München   24.07.2010   
Jackermayer Adolf München   18.09.2004 01.06.2012 
Lindorfer Robert München     25.07.2015 
Maidhof Gottlieb Aschaffenburg   28.09.1963   
Müller Willi Hanau 28.06.2003     
Neubaum Erich München    20.06.1964   
Oswald Franz-Xaver Nürnberg     22.05.2019 
Rock Erika München   26.09.2020   
Schindler Rudi München   18.09.2004   
Schweitzer Robert Aschaffenburg   25.10.1980   
Schwind Ernst Aschaffenburg   25.10.1980   
Steigerwald Edgar Aschaffenburg 25.10.1980     
Wohlfahrt Alois Aschaffenburg 25.10.1980     
Wolber Günter München   24.07.2010   
Zofka Margherita Aschaffenburg 25.10.1980     
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